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Aus den Fossiltabellen bei DoBROV u. a. (1959), GERASIMOV u. a. (1962), PASTERNAK u. a. (1968) 
und BLANK u. a. (1974) folgen Übereinstimmungen der Faunen des Cenoman und Turon \Vest
europas und der Russischen Tafel. NAIDIN (1969, S. 71) sah sich zu folgender Feststellung veran
laßt: ,,Bei einem ständig tiefergehenden Studium der oberkretazischen Fauna der Russischen 
Tafel gelangen wir immer stärker zu der Überzeugung, daß die Russische Oberkreide der West
europas auffallend nahesteht". Diese Übereinstimmungen lassen sich für die Gebiete der Russischen 
Tafel ohne das nördlich gelegene Petschora-Becken, die Gebiete der Krim, des nördlichen Kau
kasus und Transkaspien bis etwa zum Meridian der Mündung des Amu-Darja nachweisen. Die 
genannten Gebiete werden von N . .UDIN (1969) sämtlich zur Europäischen Region gerechnet, die in 
etwas erweiterter Form einschließlich des Petschora-Beckens und des Westsibirischen Beckens 
von KAUFFMAN (1973) als Nordeuropäische Provinz aufgefaßt wird. NAIDIN (1969) gliedert die 
Europäische Region in zwei Provinzen. Eine Südwest l iche  Provinz  mit der Vorherrschaft 
karbonatischer Sedimente umfaßt die Polnisch-Litauische Syneklise, den südlichen Teil der 
Ukrainischen Syneklise und die Randsenke des Schwarzen Meeres einschließlich der Krim. Zu 
einer Nordöst l ichen Provinz  zählt NAIDIN (1969) die Moskauer Syneklise, die Prikaspi
Syneklise, und die nördlichen Teile der Ukrainischen Syneklise sowie der Polnisch-Litauischen 
Syneklise. NAIDIN (1969) kommt zu dieser Untergliederung vor allem auf der Grundlage der 
horizontalen Verbreitung verschiedener Belemniten-Arten und Gattungen, z.B. der Gattungen 
Neohibolites STOLLEY und Parahibolites STOLLEY, im Cenoman der südwestlichen Provinz und 
der Gattung Actincocamax MILLER im Cenoman und Unter-Turon der nordöstlichen Provinz. Nach 
CHRISTENSEN (1976) ist eine Verlängerung beider Provinzen, die in der Fassung von CHRISTENSEN 
1allerdings nur als Subprovinzen angesehen werden, nach Westeuropa gegeben. Die Zentra l
europäische  Subprovinz im Sinne vol'l CHRISTENSEN entspricht dabei der südwestlichen 
Provinz NAIDINS und die Zentralruss i sche  Subprovinz  nach CHRISTENSEN der nordöstlichen 
Provinz NAIDINS. 

In der vorliegenden Arbeit sollen vor allem unter Bezug auf die Inoceramen-Fauna einige 
paläontologische, biostratigraphische und paläogeographische Probleme angerissen werden, die 
sich beim Vergleich des Cenoman und Turon der Russischen Tafel und ihrer südlichen Umrandung 
mit dem Cenoman und Turon \Vesteuropas ergeben. Dabei wird bei den Vergleichen vor allem von 
der Subherzynen Kreidemulde ausgegangen. 

Sehr zu Dank verpflichtet bin ich den Herren Prof. Dr. N AIDIN (Moskau), Dr. PERGAMENT 
(Moskau), Dr. ATABEKJAN (Leningrad) und Dr. IVANNIKOV (Kiew), die mir ein intensives Samm
lungsstudium der Faunen der Russischen Tafel und ihrer Umrandung ermöglichten und in 
Diskussionen auf wesentliche Probleme hinwiesen. Besonderen Dank schulde ich der Leitung der 
Geologischen Fakultät der Lomonosov-Universität in Moskau sowie den Herrn Professoren 
Dr. NAIDIN und Dr. MosKVIN für die Möglichkeit einer längeren Geländearbeit auf der Krim. 

1. Zur Paläontologie der lnoceramen-Faunen

Die Inoceramen-Faunen der Russischen Tafel, der Krim, des Nordkaukasus und des 
Kopetdag stimmen im Cenoman und Turon weitgehend mit denen Westeuropas überein, 
was einen biostratigraphischen Vergleich der Profile auf der Grundlage von lnoceramen 
ermöglicht. Die Übereinstimmung geht vielfach soweit, daß etwa im gleichen strati-
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Abb. 1. Vergleich der Variationsbreite des Na/Ha-Verhältnisses, des Verlaufs der 
Wachstumsachse (W A) und der Wirbelwinkel (WW) bei lnoceramus crippsi hoppen
stedtensis TRÖGER aus dem Gebiet von Hoppenstedt (Subherzyne Kreidemulde) 
- vertikal schraffiert - sowie von der Krim, von Dagestan und dem Kopetdag

graphischen Niveau wie in Westeuropa die gleichen Unterarten mit Übergängen und mit 
derselben Variationsbreite wesentlicher Merkmale auftreten. Das ist z. B. bei den 
Formen lnocerarnus crippsi hoppenstedtensis TRÖGER aus dem Cenoman oder lnocerarnus 
larnarcki lamarcki P ARKINS0N (sensu TRÖGER 1967) der Fall, wie im folgenden gezeigt wird. 

Bei Inoceramus crippsi hoppenstedtensis TRÖGER sind unter anderem wesentliche 
Merkmale das Verhältnis der Höhe (H) zur Länge (l,) der Form bzw. der Nebenachse 
zur Hauptachse der Undulationen (SEITZ 1961), der Verlauf der Wachstumsachse (WA) 
im Verhältnis zur Höhe bzw. zu Ha und der Wirbelwinkel (WW). Abbildung 1 zeigt die 
Veränderungen des Na/Ha-Verhältnisses und der Wachstumsachse für den Holotyp der 
Unterart aus der Subherzynen Kreidemulde und ihre Variationsbreite bezogen auf 
Exemplare aus dem höchsten Unter-Cenoman und tiefsten Ober-Cenoman der DDR 
(TRÖGER 1967). Eingetragen sind die Werte für vier repräsentative Exemplare von der 
Krim, Dagestan und dem Kopetdag. Das Exemplar Nr. 1/16 (= Taf. 1, Fig. 1 bei DoBROV 
in MosKVIN u. a. 1959) zeigt möglicherweise durch eine allerdings geringfügige Ab
weichung des Na/Ha-Verhältnisses von der für den Bereich höchstes Unter-Cenoman-
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Abb. 2. Vergleich der Variationsbreite des Na/Ha-Verhältnisses, des Verlaufs der 
Wachstumsachse (W A) und der Wirbelwinkel (\YW) bei lnoceramus lamarcki

lamnrcki PARKINSO� aus der Subherzynen Kreidemulde und der sächsischen Kreide 
- vertikal schrnffiert - sowie von Dagcstan und dem �ordkaukasus

tiefstes Ober-Cenoman der DDR ermittelten Variationsbreite eine weitere Verschmälerung 
der Form und damit Verringerung des Na/Ha-Verhältnisses an. Der Wirbelwinkel mit 90° 

liegt ebenfalls bereits knapp außerhalb der Variationsbreite zwischen 9H0 und 114° . 
lnoceramus lamarcki lamarrkiPARKrnsox (sensu TRÖGER) lag dem Verfasser in voll

ständigen Exemplaren (Xr. 16/20 - PAVLOVA 1955, Nr. 12/16 - DoBROV in MosKVIN 
11. a. 1959) nur von Dagestan vor. Die verhältnismäßig wenigen in den Profilen der
Krim im Niveau der /. lamarcki-Zone gefundenen Bruchstücke dieser Art waren für
Messungen nicht geeignet. Die Veränderungen des Na/Ha-Verhältnisses und der
Wachstumsachse sowie die Wirbelwinkel liegen innerhalb der Variationsbreiten, die
für Exemplare dieser Art in der DDR und BRD im Niveau der lamarcki-Zone bekannt
sind. Die auf Abb. 2 skizzierte Veränderung der Wirbelgestalt ist in gleicher Art ebenfalls
im westeuropäischen Turon zu finden (TRÖGER 1967, Taf. 5; Abb. 4, 5, 6). Exemplar
Nummer 12/ 16 vermittelt zu J noceramu.damarcki stümckei HEINZ. ( l„etztgenannte Form
ist in Dagestan gleichfalls zu finden (Nr. 13/ rn bei PAVLOVA 1955.)

Neben den in einigen Fällen geschilderten Übereinstimmungen treten besonders im 
Ober-Turon ( = Unter-Coniac der Gliederung in der Sowjetunion) Formen auf, die bei 
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Abb. 3. Vergleich der Variationsbreite des Na/Ha-Verhältnisses, des Verlaufs deA 
Wachstumsachse (WA) und des Hs/HB-Verhältnisses bei lnoceramus ernsti HEINZ 
aus der Subherzynen Kreidemulde, vom Donbass und von der Krim 

Übereinstimmung eines großen Teils der Merkmale in ein oder zwei Merkmalen Ab
weichungen aufweisen, die eventuell auf eine Entwicklung im Unterart-Bereich schließen 
Jassen. Als Beispiel für diesen Fall sei Inoceramus ernsti HEINZ (Abb. 3) genannt. Das 
Exemplar aus dem Ober-Turon der Krim stimmt in allen Merkmalen mit den Exemplaren 
der Subherzynen Kreidemulde überein. Die zwei Exemplare vom Donbass (Sammlung 
IvANNIKOV, Kiew) weisen bei sonstiger Übereinstimmung Abweichungen im durch
schnittlichen Abstand der Undulationen in 30-50 mm und 50-70 mm Entfernung von 
der Wirbelspitze auf, wie Tab. 1 zeigt. 

Tabelle 1. 

Entfernung von 
der Wirbelspitze 

30-50 mm
50-70 mm

Durchschnittlicher Abstand 
Donbass Krim 

8,5 12,5 9,6 
13,2 19,5 9,8 12,7 

(855) 

Undulationen (mm) 
Subherzyne Kreidemulde 
(Nr.) 

6,0 6,4 6,3 6,2 
12,2 9,9 9,6 

(857) (835) (836) (856)
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2. Zur Biostratigraphie des Cenoman und Turon

Bei einem Vergleich der unteren Oberkreide der Russischen Tafel mit der unteren 
Oberkreide \Vesteuropas treten vor allem zwei Probleme auf. Das erste Problem liegt in 
einer L iickenh aft igkeit  der  cenomanen u n d  turonen Prof i le  in großen Teilen 
der Russischen Tafel. Vor allem in den nördlichen Gebieten letzterer verläuft der 
Rhythmus der Trans- und besonders der Regressionen anders als in Westeuropa, wenn 
man von lokalen Gegebenheiten an einzelnen Strukturen wie z. B. in der Subherzynen 
Kreidemulde (Abb. 4) absieht. X ach GERASE\'IOV 11. a. ( 1962) sowie XAIDIK ( IU69) begann 
die obcrkretazische Transgression wie in \Veste11ropa in den siidlichen Teilen der 
Russischen Tafel bereits in der Cnterkrcide (Alb) und erfaßte im Cenoman die nördlichen 
Teile der R11ssischen Tafel, was zn dem auf Abb. G dargeste1lten paläogeographischen 
Bild fiihrte. In diesen nördlichen Teilen setzten unterschiedlich hoch im Ober-Cenoman 
regressive Tendenzen ein, die bis zum T11ron andauerten. So fehlen in der :Moskauer, 
in der Ukrainischen und der Prikaspi-Syneklise einschließlich der Cljanow-Saratow
Senke überwiegend das Cntcr-Turon (Zone Inoceramus lobialw,) und das Mittel-Turon 
(Zone Inocemn11.18 lmnarcki sowie unfrrcr Teil der lnocemmus-costellotus-Zone), wie die 
Aufstellung nach den oben bereits genannten Antoren (Abb. 4) zeigt. Vo l l ständige  
Prof i le  des Cenoman und Turon sind n11r am siidlichen Rand der Russischen Tafel in 
der Polnisch-Litauischen Syneklise einschließlich der Senke von Luhlin und Lwow, der 
Schwarzmeer-Senke zuzüglich der Krim 1111d in der östlichen Verlängerung dieser Zone 
im �ordkaukasus und Kopctdag zu finden (Abb. 4 und ß). Diese Gebiete gehören 
sämtlich zur Südwestlichen Provinz im Sinne von XAIDIX. Vor allem diese Profile 
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Abb. 4. Verglei<'h der Gliederung und Begrenzung des Cenoman und Turon im Bereich der Russi
schen Tafel (i'i. �palte) sowie Mittel- und Westeuropas (1. Spalte) und Darstellung der Profillücken 
in Teilen der Russischen Tafel naeh GE1usn10v u. a. (1962) sowie X.-UDIN (1969) 
1 - l'rofilliieke; 2 - Transgressionskonglomerat; :1 - liiekenlo�e Profile 
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Abb. 5. Vergleich eines Profils des Turon und Cenoman der Krim (nach NAIDIN u. a. 1975 geringfügig verändert) mit einem Profil des
selben Zeitabschnitts aus der Subherzynen Kreidemulde 
1 - vertikale Verhrf'itung der Art i111 Uehiet der Suhherzynen Kreidemulde; 2 - vertikale Verbreitung der Art aur der Krim; :i - Konglomerat; 4 - Grünsand bis 
Grünsandstein; 5 - Ton; (i -- kalkhaltige Tone; 7 - K�

. 
ergclsteine bis Mergel; 8 - Mergelkalksteine (plattig); 0 - .Mergel

•· teine (dickhankig); 10 - Kalk-
stein (dünnbankig bis plattig); 11 - Kalkstein (dickban :- �: 

Cl � 
N;) 

r 

� 
t-3� O: 0 
t,j � 



Oberkretazische Faunen Westeuropas und auf der Russischen Tafel 563 

ermöglichen einen Vergleich mit Westeuropa. Sie zeigen selbst in der petrographischen 
Entwicklung vielfach überraschende Übereinstimmung, wie ein Vergleich eines Profils 
aus der Subherzynen Kreidemulde mit einem Profil der Krim (s. Abb. 5) besonders für 
den Zeitraum Ober-Alb bis Unter-Turon veranschaulicht. Bei beiden Profilen beginnt 
die Transgression im Ober-Alb  bzw. im unteren Unter -Cenoman. Transgressions
konglomerate und Grünsande kennzeichnen diesen Abschnitt. Die Grünsande des Unter
Cenoman gehen nach dem Hangenden in glaukonitische, basal sandige Tone und diese 
wiederum in Kalkmergelgesteine bis Mergelkalksteine über. Im Ober-Cenoman schalten 
sich in beiden Profilen Kalksteine ein, wobei allerdings der Kalkstein-Anteil in den 
Profilen der Subherzynen Kreidemulde höher ist. Diese Unterschiede können durch die 
küstennähere Lage der Krim-Profile (Abb. 6) bedingt sein. Der Beginn des Unter 
Turon  wird in den Profilen der Krim und denjenigen der Subherzynen Kreidemulde durch 
eine Zunahme des Ton-Gehalts angezeigt. In den Profilen der Krim treten stellenweise 
an der Basis des Unter-Turon dunkel gefärbte Mergel bis kalkhaltige Tone auf. Die 
höheren Teile des Unter-Turon zeigen lokal einen rosa Schimmer. Im westlichen Teil 
der Subherzynen Kreidemulde vertreten überwiegend rot gefärbte Mergel und Kalk
mergelsteine bis Mergelkalksteine das Unter-Turon. Im östlichen Teil der Subherzynen 
Kreidemulde fehlt diese Rotfärbung. Aus dem Unter-Turon Westfalens (VornT 1962) 
und Lüneburgs (HEINZ 1928) sind ebenfalls graue bis schwarze zum Teil sapropelitische 
Mergel bekannt. 

Bei dem Vergleich der :Faunen beider Profile ist gleichfalls eine weitgehende Über
einstimmung zu erkennen. Die wesentliche biostratigraphische Bedeutung besitzen 
Inoceramen und Ammoniten (Abb. 5). Die Inoceramen-Jfauna des Cenoman besteht in 
beiden Gebieten aus denselben Arten und Unterarten mit etwa der gleichen vertikalen 
Verbreitung. Die Ammoniten-Faunen weisen mit Hypophylloceras seresitense (PER
VINQUIERE), M esogaudryceras leptonerna (SHARPE) und Puzosia planulata (SowERBY) auf 
der Krim (NAIDIN 1969) gegenüber der Subherzynen Kreidemulde eine Abweichung auf, 
die durch die nahe Lage der Krim-Profile zum Tethys-Reich bedingt sein dürfte. 
Acanthoceras rhotornagense (BRONGNIART) fehlt in den Krim-Profilen, wird aber von 
NAIDIN (1969) von der westlichen Ukraine angegeben. Die in der Subherzynen Kreide
mulde seltener auftretenden Arten Holaster subglobosus LESKE sowie Pecten beaveri 
SowERBY werden von der Ukraine (PASTERNAK u. a. 1968) beschrieben. Der Schnitt 
zwischen dem Cenoman und dem Unter-Turon ist in beiden Gebieten durch das Ein
setzen der 1 nocerarnus-labiatus-Gruppe gegeben. Bezeichnend für beide Gebiete ist 
ferner die Fossilarmut des höheren Ober-Cenomans. Alles in allem bestätigt dieser 
Vergleich die Erstreckung der südwestlichen Provinz NAIDINS bis nach Westeuropa. 
Er zeigt gleichzeitig, daß sich in lithofazieller Hinsicht zwischen dem Südrand der 
Russischen Tafel und dem Südrand des Nordwestdeutsch-polnischen Beckens bzw. 
dem Nordrand der Mitteleuropäischen Insel (Abb. 7) Parallelen ergeben. 

Das zweite Problem bei einem biostratigraphischen Vergleich der unteren Oberkreide 
der Russischen Tafel und \Vesteuropas liegt in einer unterschiedlichen Fassung des 
vertikalen Umfangs des Turon mit einer unterschiedlichen Lage der Hangendgrenze 
und einer voneinander abweichenden Untergliederung begründet, wie Tab. 2 schematisch 
deutlich macht. 

Die tiefere Lage der Ober-Turon-Grenze bei TRÖGER (1967) wird mit dem Einsetzen 
von Inoceramen der lnocerarnus-inconstans-Gruppe begründet. Dieser tiefste Abschnitt 
des Ober-Turon in der Fassung von TRÖGER dürfte in der vertikalen Verbreitung mit 
Sternotaxis planus (MANT.) übereinstimmen. Letztgenannte :Form wird in der Sowjet
union (s. Tab. bei PASTERNAK u. a. 1968; NAIDIN 1969; BLANK u. a. 1974) zur Ab
grenzung des Ober-Turon gegen das Unter-Coniac benutzt. Das Unter-Coniac wird in der 
Sowjetunion als Zone des lnoceramus wandereri bezeichnet. Mit lnoceramus wandereri 
ANDERT identische Formen (PAVLOVA 1955, J. wandereri ANDERT - Taf. 8, 1) treten 
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Abb. 6. Paläogeographie und Paläobiogeographie des Cenoman zusammenge3tellt unter Verwendung der Arbeiten von

DIENER (1962, 1967); GWINNER (1971); HA�COCK (1961); JEFFERTES (1963); PoZARYSKI (1962); SouKUP (1973); THOMEL 

u. a. (1973); TRÖGER (1969); WOLFA,RT (1967); VINOGR . .\DOV u. a. (1968)
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Tabelle 2. 

0. SEITZ 
(1952)

Ober-Turon 

Mittel-Turon 

Unter-Turon 

K. A. TRÖGER 
(1967) 

Ober-Turon 

Mittel-Turon 

Unter-Turon 

Zonengliederung Gliederung 
Sowjetunion 

Zone Inoceramus schloenbachi Unter-Coniac 

Zone Inoceramus costellatus Ober-Turon 

Zone I nocPramus lamarcki

Zone Inoceramus labiatus Unter-Turon 

in dem unteren Teil der J. schloenbachi-Zone der Subherzynen Kreidemulde nicht auf, 
was sich in den Profilen auf der Krim bestätigt hat. Aus dem oberen Teil der J. schloen
bachi-Zone der Krim sind .Formen bekannt, die mit den als Unterart Inocerarnus 
wandereri concinnus CHALAFOVA von CHALAFOVA ( 1969) abgebildeten Exemplaren 
(Taf. XI, Fig. 3-5) vergleichbar sind. Eine Zugehörigkeit dieser Formen zu lnoceramus 
wandereri ANDERT als Unterart erscheint allerdings in Anbetracht des breiten Wirbels der 
linken Klappen und der stark zum Vorderrand gedrehten Wirbel der rechten Klappen 
fraglich. Ähnliche Formen wurden bisher in der I. schloenbachi-Zone der Subherzynen 
Kreidemulde und anderen Gebieten der westeuropäischen Oberkreide nicht beobachtet. 

Die in der südwesteuropäischen Provinz im Turon verbreitete Echiniden- und Ammo
niten-Fauna belegt wie die Inoceramen-Fauna enge Beziehungen zu Westeuropa. Es 
handelt sich nach den Aufstellungen von NAIDIN (1969) und BLANK u. a. (1974) um 
Scaphites geinitzi D'ÜRBIGNY, Hyphantoceras reussianum (ScHLÜTER), Sternotaxis 
planus (MANTELL), Conulus subrotundus MANTELL, Micraster corbovis FoRBES, Micraster 
leskei DESMOULINS, Micraster cortestuninarium GoLDFess und andere. 

3. Zur Paläogeographie und Biogeographie des Cenoman und Turon

Die paläogeographischc Situation im Cenoman und Turon Europas ist auf den Abb. 6 
und 7 dargestellt. Aus diesen Darstellungen folgt im Norden eine Abgrenzung der Euro
päischen gegen die Boreale Region (Petschora-Syneklise, arktisches Asien - vgl. 
NAIDIN 1969) durch ein geschlossenes Festland (Abb. 6). Der Situation im Oberen Jura 
und in der Unterkreide entsprechend dürfte im Cenoman möglicherweise eine Ver
bindung mit der Borealen Region über das Gebiet der nördlichen Nordsee bestanden 
haben. Eine sehr schmale Verbindung über das westsibirische Becken zur Borealen 
Region entlang der Turgai-Pforte wurde im Turon geöffnet. Die Abgrenzung der Euro
päischen Region gegen die Mediterrane Region (Tethysreich) durch Landbarrieren ist 
nicht so scharf ausgeprägt. Eine sich in E-W-Richtung vom Kaukasus bis zur Bretagne 
erstreckende Insel- und Festlands-Zone wirkte nur lokal als trennendes Element. Die 
Südwestliche Provinz NAIDINS umschließt besonders am Südrand der Russischen Tafel 
diese Inselzone. 

Wie aus den Abb. 6 und 7 ersichtlich ist, treten die gleichen lnoceramer, Faunen in der 
gesamten Europäischen Region auf, sie stoßen im Cenoman in die Mediterrane Region 
und im Turon in die Mediterrane und mit Öffnung der Turgai-Pforte in die Boreale 
Region vor. Zur Markierung des Einflusses der Mediterranen Region auf die Südwestliche 
Provinz der Europäischen Region erscheint von den Muscheln neben Rudisten Exogyra 
columba LAMARCK besonders geeignet. Diese außerdem faziell an die randnahen Aus
bildungen gebundene Muschel ist im Cenoman und Turon in allen Gebieten (z. B. 
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Anglo-Pariser Becken, Regensburger Kreide, sächsisch-böhmische Kreide, Kopetdag) 
vorhanden, in denen breitere Meeresverbindungen zwischen der Mediterranen und 
Europäischen Region eine Faunenmigration von S nach N vermutlich verbunden mit 
Meeresströmungen ermöglichten. Von besonderer Bedeutung für die Abgrenzungen 
kleinerer biographischer Einheiten sind die Belemniten, Ammoniten und Echiniden. 
Es fällt dabei auf, daß die Grenzen zwischen den Faunenprovinzen, die von NAIDIN 
(1964) und CHRISTENSEN (1970) gezogen wurden, sich im Zeitraum Cenoman/Unter
Turon in auffallender Weise verschieben. Im Cenoman verläuft die Grenze zwischen 
der Südwestlichen und Nordöstlichen Provinz NAIDINS, angezeigt durch die horizontale 
Verbreitung der Gattungen Neohibolites und Parahibolites, in WNW-ESE-Richtung 
zwischen Schottland und dem Kara-Bugas. Das erklärt die überaus starken Über
einstimmungen zwischen den Profilen am Südrand der Russischen Tafel und in West
europa. Im gleichen Zeitabschnitt liegen die Massenvorkommen von Exogyra colurnba 
LAM., z. B. in der sächsisch-böhmisch-sudetischen Kreide. In der Plenuszone und im 
tiefsten Unter-Turon verlagert sich diese Grenze vor allem im Anglo-Pariser Becken 
und Kaspi-Gebiet auffallend nach Süden, was durch die horizontale Verbreitung von 
Actinocarnax plenus (BLAINVILLE) und seiner Unterarten angezeigt wird. Gleichzeitig 
nimmt die Häufigkeit von Exogyra colurnba LAMARCK in der sächsisch-böhmisch
sudetischen Kreide stark ab. Außerdem sind die Folgen in der plenus-Zone des Nord
westdeutsch-polnischen Beckens fossilleer. 

Es wäre möglich, daß diese Erscheinungen durch relativ kältere Meeresströmungen 
verursacht wurden, die von einem Zirkumpolar-Strom (KAUFFMAN, ohne Jahresangabe, 
S. 183) ausgingen und über den Skandik und die sich öffnende Turgai-Pforte die Euro
päische Region beeinflußten.

Zusammenfassung 

Die bereits von NAIDIN (1969) und anderen festgestellten weitgehenden Übereinstimmungen der 
Ammoniten-, Belemniten- und Inoceramen-Faunen Mittel- und Westeuropas mit denen der 
Russischen Tafel im Cenoman und Turon belegen eine Zugehörigkeit beider Gebiete zur Euro
päischen Region im Sinne von NAIDIN (1969) bzw. der Nordeuropäischen Provinz im Sinne von 
KAUFFMAN (1973). Diese Übereinstimmung geht bei den Inoceramen-Faunen bisin den Unterart
Bereich mit gleichen Variationsbreiten der wesentlichen Merkmale, wie am Beispiel des Inoceramus 
crippsi hoppenstedtensis TRÖGER, lnoceramus lamarcki lamarcki PARKINSON (sensu TRÖGER, 1967) 
und Jnoceramus ernsti HEINZ dargestellt wird. NAIDIN (1969) unterteilte die Europäische Region 
in eine Südwestliche und eine Nordöstliche Provinz. Die Faunen und der Profilaufbau des Cenoman 
und Turon innerhalb der Südwestlichen Provinz N AIDINS der Europäischen Region zeigen eine 
weitgehende Übereinstimmung mit den Faunen und Profilen des gleichen Zeitabschnitts in 
Mittel- und ·westeuropa. Das veranschaulicht ein Vergleich von Profilen des Cenoman und Turon 
der Krim und der Subherzynen Kreidemulde. Probleme bei einem Vergleich der Profile des 
Cenoman und Turon der Russischen Tafel und \Vesteuropas bestehen in einer Lückenhaftigkeit 
der Profile im nördlichen Teil der Russischen Tafel (Nordöstliche Provinz NAIDINS) und einer 
unterschiedlichen Grenzziehung zwischen dem Turon und Coniac. So wird in der Sowjetunion die 
Inoceramus schloenbachi Zone bereits zum Coniac gerechnet. Eine Verlängerung der Südwestlichen 
sowie der Nordöstlichen Provinz NAIDINS nach Mittel- und Westeuropa ist möglich. Dabei ver
schiebt sich die Grenze zwischen beiden Provinzen sowohl am Südrand der Russischen Tafel als 
auch in Westeuropa vom Ober-Cenoman zum Unter-Turon zum Teil beträchtlich nach Süden. Das 
ist eventuell auf den Einfluß von Meeresströmungen zurückzuführen, denen mit der Öffnung der 
Turgai-Pforte sowie über den Skandik der Weg nach Süden freigegeben wurde. 
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PearoMe 

Cxo;o;CTBO lflayH aMM0HlfT0B' 6eJieMHlfTOB H HH0QepaM0B Pycc1wü IIJiaTlflüpMbl H corrpe;o;e.JlbHbIX 
o6JiaCTeit B0 BpeMH ceHoMaHa tt TYP0Ha H lflayH 6eJieMHlfTOB, aMM0HlfT0B H lfH0QepaM0B QeHTpaJII,
H0M H aarra;o;ttoit qacTeit EBpüilbl II0;D;TBepm;o;aeT' qT0 3TH perlf0Hbl liaCTlf e;o;lfH oüeBporreücHoit 
rraJieoaooreorpa!filfqecHOM 06.:iacTH B II0HlfMaHHH HAlf;D;lfHA (1969). 8TO CX0;D;CTB0 rrp0HB.Jl
HeTCH B lflayHlfCTJlqecHOM H0MIIJleHce HH0QepaM0B HaJilfqJieM 0;D;HHaH0BhIX BH;D;0B lf II0;D;BH;D;0B, 
H JJ;ame 0;D;lfHaH0ßblMlf aMIIJiliTYAaMH lf3MeHhqlfß0CTH BaiHHbIX rrpli3HaH0B Ha 3THX TaHC0H0MH
lfeCHlfX ypoBHHX. 8To II0):(Bepm;o;aIOT lfCCJie):(0BaHHH Inoceramus crippsi hoppenstedtensis 
TRÖGER, Inoceramus lamarcki lamarcki PARKINSON (n II0HHMamm TPErEPA 1967) H 
lnoceramus ernsti HEINZ. H Alf/]J,IH ( 1969) II0 xapaHTepy !fiayHhl H oca):(H0HaH0II.JleHHH IIü):(paa
;o;e.JllfJI eBporreitCH)10 o6JtaCTb Ha )];Be qacTH, a HMeHH0 IOro-aarra;o;HyIO H ceBepü-B0CToqHyIO 
IIp0BHHQlfll. Oca):(HOHaHOIIJleHHe H lflayHa roro-aarra;o;Hoä rrpüBHHQlflf B QeJI0M C00TBeTCTBYJOT 
THIIY oca):(H0HaH0IIJleHlfH H 0):(H0B03pacTHbIM lflayHHCTJiqecHHM H0MIIJieHCaM QeHTpaJihH0Ü. H 
aarra;o;Hoit lfaCTeit EnpOIIhl. 8To II0;D;TBepm):(aeTCH C0II0CTaB.JleHHeM paape30B ceH0MaHa H rypoHa 
HpbIMa H cy6repQHHCHoro 6accett.Ha. HeHOTOpbie rrpo6JieMhl IIplf C0II0CTaBJleHlfH paapeaoB 
ceH0MaHa H TYJ)0Ha PyccHOit IIJlaTlflopMbl H 3arra):(HOÜ. EnpOIIhl o6ycJIOBJleHbl HeII0JIHOTOÜ. 
paape30B cenepttoü. qacTlf PyccHOÜ. IIJiaTlflüpMbl (ceBepo-BOCToqHoit rrpoBHHQHH HAH):(lfHa) H 
rrpoBe;o;eHHeM rpaHlfQbl Typotta H H0HbHHa Ha pa3HhlX ypüBHHX. TaH B CoBeTCHOM Co10ae 30Ha 
c lnoceramus schloenbachi yme oTH0CHTCH H H0HhHHY. He HCHJIJOqetto B03M0iHH0CTh rrepe
Mel.l\eHlffl rpattHQ 10ro-aarra;o;Hoit H cenepo-nocToqHott rrpoBHHQHit HAHAHHa Ha aarra;o; (cpe;o;ttflH H 
aarra;o;ttaH qaCTH EBporrw). TipH 3T0M Ha):(0 HMeTh BBHAY 3HaqJITeJibH0e rrepeMel.l\eHHe rpaHHQ 
Mem;o;y o6eHMH IIp0BHHQHR:MH Ha IOr HaH y IOiHH0ro o6paMJieHHH PyccHOM IIJiaTlflopMbl, TaH H B 
3arra;o;ttoit EBporre (nepXHH:Ü. ceH0MaH H HlfiHHHit TypüH). ,r:(aHHhie H3MeHeHlffl, B03M0iHH0, 
CBH3aHhl C ttarrpaBJleHHHMH MüpCHHX TeqeHH:Ü-0THJ)bITHe TypraitCHOro rrpoJIHBa H CeBepttoe 
Müpe 0THpbIJlH HM ;o;opory Ha IOr. 

Summary 

As it was especially pointed out by NAIDIN (1969), the ammonite, belemnite and inocerame 
associatians of the Cenomanian and Turonian stages in the Russian Platform and adjacent areas 
are very similiar to those of the Central and Western European areas. This conformity shows that 
the associations of both areas belong to the European paleozoogeographic region. In the Russian 
Platform and the Central and Western European areas the inocerame fauna is represented by the 
same species and subspecies too, which in most cases show the same variations. This is illustrated 
by the variations of lnoceramus crippsi hoppenstedtensis TRÖGER, lnoceramus lamarcki lamarcki 
PARKINSON (sensu TRÖGER, 1967) and Inoceramus ernsti HEINZ. NAIDIN (1969) divided the 
European region into the southwestern and northeastern provinces. The Cenomanian and Turonian 
faunae and lithofacies of the southwestern province are comparable especially with the fauna and 
lithofacies of Cenomanian and Turonian profiles in Central and Western Europe. This is visible, 
for example, by a comparison of profiles in the Crimea area with those in the Subhercynian 
Cretaceous basin in Central Europe. Comparing the profiles of the Russian Platform and the 
adjacent areas with those of Central and Western Europe, there are some problems, too. They are 
caused by hiatuses in the Cenomanian and Turonian sequences in the central part of the Russian 
Platform (northeastern province according to NAIDIN 1969), and by differences in the biostrati
graphic interpretation of the Turonian stage. In the Soviet Union the zone of lnoceramus schloen
bachi J. BÖHM is regarded to be the lowest part of the Coniacian. lt is possible to prolongate the 
northeastern and southwestern provinces to the Western and Central European areas. From the 
Cenomanian to the Turonian the limits between the two provinces are considerably displaced to 
the south. May be that this was caused by currents, which used the way across the northern 
North sea and the Turgai area from the north to the south. 
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